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Les femmes les plus célèbres de notre histoire
Cet ouvrage de référence répertorie 50 des plus célèbres femmes

de notre histoire. Des femmes qui ont fait l'Histoire. Des

femmes qui ont modifié le visage du monde. Des femmes qui
ont conquis des domaines réservés aux hommes et fait
connaître des domaines réservés aux femmes. Des femmes qui
sont devenues mythiques et qui ont été de grandes créatrices.

De Marie, Elisabeth I, Agatha Christie ou Marlene Dietrich à

Ella Fitzgerald, Hannah Arendt, Madonna, ce livre nous

propose une promenade à travers leurs vies mouvementées. Ces

femmes ont vécu à toutes les époques, dans des pays différents

: ce sont des reines et des saintes, des scientifiques et
des écrivaines, des créatrices de mode et des légendes littéraires,

des comédiennes, des politiciennes et des stars de la pop.
Pourquoi ces femmes sont-elles si célèbres

Barbara Sichtermann. 2006. La Martinière. 299 p.. EUR 20.00

Mit Biss und Bravour

Lebenswege von Topmanagerinnen, die auf Erfolgskurs sind.

Noch sind es wenige, aber es werden immer mehr: Frauen im

Topmanagement. Wie haben sie es geschafft, dahin zu kommen,

wo sie heute sind? Welches waren ihre Sprungbretter
und ihre Stolpersteine? Wie sieht ihre Work-Life-Balance aus

und wo sehen sie sich in zehn Jahren? Dreizehn Frauen in

der Chefetage erzählen ihre Geschichte. Das Buch liefert eine

fundierte Analyse und gibt den Leserinnen wertvolle

Ratschläge auf den beruflichen und privaten Weg mit
Elisa Streuli. 2007, www.ofv.ch/. 204 S.. CHF 44.00
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Mutige Schweizerinnen
18 Porträts von Johanna Spyri bis Carla del

Ponte. Herausragende Schweizerinnen, die

Politik, Geschichte und Kultur ihres Landes

entscheidend mitgeprägt haben, werden

vorgestellt. Fesselnde Porträts grossartiger
Frauen, die mutig ihr Leben selbst in die

Hand genommen haben und zu Vorbildern

wurden.

Irma Hildebrandt. 2006. Heinrich Huaendubel

Kreuzlinoen/München. 256 S., CHF 24.90

Révolution sexuelle et Mouvement de Libération des Femmes

à Genève (1970-1977)
À maints égards, le MLF revient sur la notion de « révolution

sexuelle » instrumentalisée par les hommes de la Nouvelle

Gauche étudiante, et ainsi détournée du sens que lui avaient

donné des auteurs tels que Wilhelm Reich et Herbert Marcuse.

Il apparaît ainsi que, loin de découler naturellement de 68, le

MLF s'était formé dans un rapport conflictuel avec ce moment
de contestation qui se refusait à relayer ses luttes, systématiquement

considérées comme subalternes.

Julie de Dardel. 2007. www.antipodes.ch, 157 p., CHF 27.00

Les Annuelles 10
Parcours de femmes et rapports de genre dans la Suisse de la

Belle Epoque. Que l'histoire des femmes et des rapports de

genre s'inscrit de plein droit dans l'histoire soiciale, écono-



mique, politique et culturelle, tout en l'éclairant d'une autre

manière, voilà ce que montre la douzaine d'articles réunis dans

ce volume. Le féminisme d'alors se teinte des modalités des

premières prises de conscience de genre, et se clarifie avec la

mise en perspective des influences qui orientent ses luttes.

Monique Pavillon. 2007. www.antipodes.ch, 400 p.. CHF

38.00

Violences envers les femmes.
Trois pas en avant deux pas en arrière. Ce recueil d'articles

s'appuyant, soit directement, soit indirectement, sur les résultats

de l'enquête Enveff (Enquête nationale sur les violences

envers les femmes en France), se situe résolument dans une

optique féministe pluraliste. Même si les approches proposées

peuvent diverger, toutes les contributions se réfèrent à une

problématique de genre selon laquelle les violences contre les

femmes résultent, en premier lieu, de la hiérarchisation des

rapports sociaux de sexe. L'ouvrage invite au renouvellement

des débats trop souvent dominés par les polémiques en

absence de véritables réflexions critiques. Quatre grandes questions

sont ainsi traitées : les enjeux de la conceptualisation et

du comptage de certaines formes de violences; la relation

entre violences publiques et violences « privées » et les stratégies

d'autonomie des femmes ; troisièmement, l'étude comparative

des violences en métropole et outre-mer ; enfin, l'analyse

de l'impact qu'a produit la diffusion des résultats de

l'enquête Enveff. Ces textes témoignent de la volonté de poursuivre

le combat de la reconnaissance scientifique et politique des
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violences contre les femmes. Certes, rien n'est jamais acquis,

tout peut être repris. Le titre « Trois pas en avant deux pas en

arrière », incline à une vision optimiste des trans formations :

un pas de plus dans la marche vers l'égalité et la lutte contre

les violences sexistes.

Chetcuti. Natacha et Maryse Jaspard dir.. 2007, L'Harmattan.

Bibliothèque du féminisme. Paris, www.editions-harmattan.fr

Gender Works

Gender Mainstreaming : Gute Beispiele aus der Facharbeit.

In diesem Band sind Beiträge zu Chancen, Barrieren und

besonderen Flerausforderungen bei der Umsetzung von Gender

Mainstreaming (GM) und Berichte über Best Practices

versammelt. Es ist ein unerlässliches Buch für
gleichstellungspolitisch Aktive aus der Praxis und Akteure aus der

anwendungsorientierten Forschung, die auf der Suchen nach

Erfahrungen und Anregungen zu Gender-Aspekten in Sachthemen

sind oder mehr über die Implementierung von GM in

Organisationstypen wissen wollen.

Susanne Baer / Karin FHildebrandt (Flg.). 2007. www.peter-

lanq.com. 200 S.. CHF 50.00

Genderforschung multidisziplinär
Was wollen Frauen und Männer wirklich? Sind Frauen die

besseren Chefs? Ist der Islam frauenfeindlich? Wie kann die

ausserfamiliäre Kinderbetreuung in Deutschland verbessert

werden? Dies sind Fragen, die im Sammelband diskutiert
werden. Wissenschaftlerinnen verschiedener Fachbereiche
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geben in ihren Beiträgen Einblicke in aktuelle Fragen der

Genderforschung ihrer Disziplin. Dabei werden unterschiedliche

Ansätze, Methoden und Theorien vorgestellt.
Daniela Wawra (Hg.), 2007, www.peterlang.com. 272 S..

CHF 58.00

ZEITSCHRIFTEN / HEFTE

Rosa 34: Nacht

Die Nacht ist längst zu einem Raum des Konsums und der

Freizeitindustrie geworden - dicht bevölkert und mit Neonlicht

ausgeleuchtet, bietet sie kaum mehr Freiräume als der

Tag. Gerade die gängige Ausgangskultur ist geprägt von

stereotypen Geschlechterbildern und damit einhergehenden

Ausschlüssen. Für politische Kämpfe rund um die Nacht ist
Geschlecht ein viel genutztes Argument, sei es in Bezug auf

Nachtarbeit oder bei der Planung von nächtlichen Stadträumen.

Nicht zuletzt dient die Polarität von «Tag» und «Nacht»

auch als gängige Metapher für geschlechtlich konnotierte

Klassifikationen.

Im Interview spricht Judith «Jack» Plalberstam nicht über die

Nacht, sondern über das Verhältnis von Queer Theory und

Feminismus und die Rolle von Intellektuellen in der

Gesellschaft. Weitere Beiträge leuchten vorherrschende

Geschlechterzuschreibungen aus - in der Werbung genauso wie in den
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Hollywood-Dramen über Hypnose. Zudem wird geklärt, weshalb

das Schweizerische Strafgesetzbuch auch nach der Revision

keine Täterinnen kennt. Schliesslich finden sich wie

immer Infos zu Wissens- und Lesenswertem rund um die

Geschlechterforschung.
Rosa, die Zeitschrift für Geschlechterforschung zu bestellen

unter www.rosa.uzh.ch, Einzelheft kostet CHF S.¬

Nummer 21/März 2007: Offe

de/2007-21/editorial.shtml



Feministische Studien
Wie Phönix aus der Asche: Die Wiedergeburt des Mannes.

Warum beschäftigen sich die Feministischen Studien mit
«neuen» oder «alten» Männern und ihren tatsächlichen und

angeblichen Krisen sowie deren Bewältigungsstrategien?
Weil die Naturalisierung einer auf Männer fokussierten

Geschlechterdebatte eine feministische Intervention herausfordert.

Das Interesse liegt darin, den besonderen Charakter

dieser publizistisch geführten Diskussion um die Männlichkeitskrise

zu entziffern und zu verstehen, wie Männlichkeit
heute theoretisch konzipiert und politisch positioniert wird.

Ungeachtet dessen, ob eine Männlichkeitskrise diagnostiziert
oder ein neues männliches Selbstbewusstsein proklamiert
wird, darf die Popularisierung des Männlichkeitsdiskurses

politisch nicht ignoriert werden, weiL sie, mehr oder weniger

verschämt, die «Wiederkehr des Mannes» feiert.
Heft 2. Nov. 2006. www.feministische-studien.de/. EUR 18.00

PUBLIKATIONEN VON MITGLIEDERN

Konkurrierende Deutungen des Sozialen

Geschichts-, Sozial- und Wirtschaftswissenschaften im

Spannungsfeld von Politik und Wissenschaft. Dieses Buch schildert

den Niedergang der traditionellen Staatswissenschaften

und den Triumphzug einer internationalisierten Ökonomie in

Auseinandersetzung mit dem hybriden Feld der Betriebswirtschaftslehre

und anderen sozialwissenschaftlichen

Interpretationsangeboten. Dabei steht die Schweiz im Zentrum, wo

sich auf kleinstem Raum die vielfältigen Konkurrenzlinien

nachzeichnen lassen. Da ist zunächst der Streit der Fakultäten

um universitäre Positionen und institutionelle Mittel zu

nennen. Dann gibt es die Konkurrenz der Fächer und Disziplinen

um akademische Statuspositionen, Studierende, finanzielle

Ausstattung und Forschungsmittel. Und schliesslich

handelt es sich in einem allgemeinen Sinn um das politische
Streben nach interpretatorischer Vormacht, nach der als

legitim anerkannten öffentlichen Auslegung der Welt.

Claudia Honeaaer / Hans-Ulrich Jost / Susanne Burren /
Pascal Jurt, 2007, www.chronos-verlaa.ch. Zürich. 416 S..

CHF 48.00

Pflege - Räume, Macht und Alltag.
Die Geschichte der Pflege hat sich zu einem innovativen

Forschungsfeld entwickelt. Pflege fand und findet in
unterschiedlichen Räumen oder Milieus statt: in staatlichen und

konfessionellen Krankenhäusern, psychiatrischen Heil- und

Pflegeanstalten, Gebäranstalten, Familien, Kriegslazaretten,

Röntgenlabors und Intensivpflegeabteilungen. Alle diese

Räume haben ihre eigenen Bedingungen und stellen
unterschiedliche Anforderungen an die Pflege. Veränderungen in

der Medizin, im Pflegealltag und in den Pflegepraktiken
beeinflussen die Machtverhältnisse. Mehrere Beiträge in diesem

Buch untersuchen das Gefüge von Macht, Einfluss und Ab-
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hängigkeit und thematisieren Fragen der Sozialkontrolle und

Disziplinierung. Ausgehend von Konflikten werden

Handlungsspielräume der Pflegenden umrissen und es wird

gezeigt, mit welchen Möglichkeiten Krankenschwestern und

Pfleger Entscheidungen mitbestimmen oder beeinflussen

konnten. Beschreibungen des Pflegealltags und der Praktiken

veranschaulichen, was Pflegende konkret taten, wie ihr tägliches

Leben aussah. Die Auswertung neuer Quellen ermöglicht

es, Facetten, Widersprüche, Ambivalenzen in der Entwicklung
der Pflege aufzuzeigen. Die Interdisziplinärst und Internationalst

der Forschungsbeiträge gestattet einen weiten Blick

auf die Entwicklung der Pflege der letzten 200 Jahre und

einen fruchtbaren Austausch der Forschungserkenntnisse.
Sabine Braunschweig (Ha.). 2006. www.chronos-verlaq.ch.
Zürich. 304 S„ CHF 38.00

Unter Prostitutionsverdacht im Tunneldorf.
Rechtliche Massnahmen der Göschener Obrigkeit zur

Durchsetzung der bestehenden Machtverhältnisse.

In: Tiefenbohrungen. Männer und Frauen in grossen
Tunnelbaustellen der Schweiz 1870 - 2005. Der Bau von Tunnels

fasziniert seit dem Bau des Gotthardtunnels immer wieder

Forschung, Fans und Öffentlichkeit. Während die am Bau

beteiligten Männer in Reportagen und Jubiläumspublikationen

gefeiert und verewigt worden sind, ist die Tätigkeit von

Frauen unbeachtet geblieben. ObwohL Frauen in den

Tunneldörfern des 19. und 20. Jahrhunderts in Hotels,

Massenunterkünften, Handwerksbetrieben und Spitälern arbeiteten

und den Bauunternehmern, Ingenieuren und Arbeitern auf

entscheidende Weise den Rücken frei hielten. Die Publikation

schliesst diese Lücke, indem sie der Rollenverteilung
zwischen Frauen und Männern in den frühen und den heutigen
Tunneldörfern nachspürt und den Tunnelbaustellen eine

Geschlechterdimension verleiht.
Sandra. Nicolodi / Cécile. Stehrenberger in: Elisabeth Joris /
Katrin Rieder / Beatrice Ziealer (Ha.). 2006. hier + jetzt.
Baden, 291 S., CHF 68.-

Vom Wert der Arbeit
Schweizer Gewerkschaften - Geschichte und Geschichten, Ein

lebendiger, vielschichtiger, aber auch kritischer Blick auf die

Geschichte der schweizerischen Gewerkschaftsbewegung. Ein

Buch, das in zahlreichen Beiträgen vom Wert der Arbeit und

vom Selbstwert der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

berichtet und damit eine wichtige Lücke in der Bibliographie
der schweizerischen Arbeiterbewegung schliesst.

Valérie Boillat. Bernard Deaenh, Elisabeth Joris, Stefan Keller.

Albert Tanner. Rolf Zimmermann (Hg.). 2006. Rotpunkt-
verlaa Zürich. 367 S.. CHF 45.-

«Die Frau gehört ins Haus»

Frauenstimmrecht und seine Hindernisse in der Schweiz und

im Kanton Bern. Zugleich ein Beitrag zu Artikel 4 Absatz 2

der Bundesverfassung.

Renate Wegmüller. 1998. Berner Lizenziatsarbeit. Verlag

Soziothek, Bern
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